
 
 
 
 
 

Heiliger Bimbam!  Gehen Sie auf himmlische 
Entdeckungstour und erleben Sie die schönsten Winkel in Oberbayern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Prälatenweg – die schönste Art, von Marktoberdorf nach Kochel am See zu gelangen. 140 
Kilometer durch Filze und Moose, durch Wiesen und Wälder, vorbei an Bilderbuchgehöften, immer die 
großartige Alpenkulisse zur Seite.  
 
Die Fernroute verläuft parallel zum Gebirge, also ohne anstrengende Steigungen. Eine gemütliche und 
sinnenfrohe Strecke, zu Fuß oder auch mit dem Rad. 
 
Der Name kommt übrigens von den Klöstern entlang der Route: Steingaden, Rottenbuch, Polling, 
Bernried und Benediktbeuern. 
 
Würdige „Weggefährten“ sind der Lech-Höhenweg und der König-Ludwig-Weg, was geradezu 
paradiesische Streckenkombinationen eröffnet. 
 
Der Prälatenweg selbst bietet etwa sechs Tagesetappen voller kultureller und kulinarischer Highlights, 
bequem als organisierte Tour zu entdecken oder ganz individuell. 
 
Schon heute wünschen wir Ihnen gutes Wanderwetter und viel Freude auf dem Prälatenweg! 
 

   
              
      Ihr Tourismusverband Pfaffenwinkel 
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Wissenswertes für unsere Wandergäste 
Notrufe - Rettungsdienst – Notarzt 
 
Polizei 110 Wanderstrecke Marktoberdorf – Lechbruck 
  Rettungsleitstelle Tel. 08342 19222 
 
Feuer 112 Wanderstrecke  Steingaden – Penzberg 
  Rettungsleitstelle Tel. 0881 19222 
 
  Wanderstrecke  Bichl – Kochel am See 
  Rettungsdienst / Wasserwacht Tel. 08851 19222 
 
Auskunft:  siehe Ortsbeschreibungen 
 
Ortsprospekte von Orten am Prälatenweg erhalten Sie zentral vom Tourismusverband Pfaffenwinkel, 
Bauerngasse 5, 86956 Schongau,  
Tel. 08861 7773, Fax 08861 200678, info@pfaffen-winkel.de    
 
Apotheken  
Marktoberdorf, Bernbeuren, Lechbruck, Steingaden, Rottenbuch, Peißenberg, Weilheim i. OB, Seeshaupt, 
Penzberg, Benediktbeuern, Kochel am See 
 
Ärzte 
Marktoberdorf, Bernbeuren, Lechbruck, Steingaden, Rottenbuch, Böbing, Peißenberg, Polling, Weilheim i. OB, 
Bernried am See, Seeshaupt, Iffeldorf, Penzberg, Bichl, Benediktbeuern, Kochel am See 
 
Bäder 
Hallenbad:  Marktoberdorf, Weilheim i. OB, Penzberg, Kochel am See 
Badeseen: Marktoberdorf, Lechbruck, Bernbeuren, Wildsteig, Böbing, Weilheim i. OB, Bernried am See, 
Seeshaupt, Iffeldorf, Penzberg, Kochel am See 
Freibäder (beheizt): Marktoberdorf, Peißenberg, Benediktbeuern, Kochel am See; Freibad in Bichl (nicht beheizt) 

 
Taxi 
 
Marktoberdorf  Taxi Posner, Tel. 08342 19410 / 08342 6040 
   Taxi Bauer, Tel. 08342 2589 
   Taxi-Zentrale Kaufbeuren, Tel. 08341 2484 
   Taxi Zimmermann, Tel. 08341 18045 
 
Steingaden  Taxi Baur, Tel. 08862 465 
 
Peißenberg  Etzel Taxi, Tel. 08803 2480 
   Egertz Taxi, Tel. 08803 1441 
 
Weilheim i. OB  Stocchi Alfredo Taxi, Tel. 0881 3682 
   Bosch Taxi, Tel. 0881 3444 
   Schambeck Taxi, Tel. 0881 8950 
 
Bernried am See Nusser Taxi, Tel. 08158 3536 
 
Seeshaupt  Schwab Taxi, Tel. 08801 2600 
 
Penzberg  Taxi Schöbel, Tel. 08856 81844 
   Taxi Zanker, Tel. 088556 2270 
 
Kochel am See  Hammerl Taxi, Tel. 0172 8573300 
   Taxi Suttner, Tel. 08851 1315 
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Wanderkarten Kompaß – Wanderkarte Nr. 188 „Kaufbeuren – Ostallgäu“ 
   (Wegstrecke Marktoberdorf – Auerberg 1: 50 000) 
 
   Kompaß – Wanderkarte Nr. 179 „Pfaffenwinkel – Schongauer Land“ 
   (Wegstrecke Auerberg – Benediktbeuern 1: 50 000) 
    
   Kompaß – Wanderkarte Nr. 7 Murnau – Kochel – Staffelsee (1: 50 000) 
   
   Kompaß – Wanderführer „Fernwanderwege im Voralpenland“ mit 
   König-Ludwig-Weg, Lech-Höhenweg, Prälatenweg und Schwäbisch-Allgäuer-Wanderweg 
 
   Topographische Karte Pfaffenwinkel – Staffelsee  und Umgebung (1: 50 000) 
 
   Kompaß – Wanderbuch K 924 „Pfaffenwinkel – Ostallgäu“ 

 
Stöppel Verlag: „Die bayerischen Fernwanderwege“ 

 

Anreisemöglichkeiten nach Marktoberdorf 
 

Deutsche Bahn: Direkte ICE-Verbindungen nach Augsburg Hbf; von Augsburg in Richtung Füssen direkt nach 
Marktoberdorf 
 

Straße:  Ab Ulm/Donau auf der A7 nach Kempten (Allgäu), dann auf der B12 und B472 direkt nach 
Marktoberdorf. Von Augsburg auf der B17 „Romantische Straße“ bis nach Landsberg a. Lech, von dort auf der 
B12 nach Marktoberdorf. Von München über Landsberg (A96, B12) nach Marktoberdorf 
 

Rückreisemöglichkeiten von Kochel nach Marktoberdorf 
 

Deutsche Bahn: Kochel-Tutzing; von Tutzing nach München Hbf mit S-Bahn oder Regionalexpress  
 
Von München Hbf nach Kaufbeuren-Marktoberdorf. Je nach Anschluss muss in München-Pasing und in Buchloe 
in Richtung Kaufbeuren/Marktoberdorf umgestiegen werden. 
 
Von München: Direkte Verbindungen nach Kaufbeuren und weiter nach Marktoberdorf 
 
Pkw-Abstellplätze in Marktoberdorf: Siehe städtisches Parkleitsystem! 
 
Zimmerreservierungen 
 
Wir empfehlen Ihnen, die benötigten Zimmer vorzubestellen; spätestens jedoch einen Tag vor Eintreffen am 
Übernachtungsort; der Tourismusverband Pfaffenwinkel vermittelt Ihnen auch gerne Zimmer entlang der 
Wegstrecke. 
 

Haftungsausschluss 
 
Die Routenbeschreibung „Prälatenweg“ ist mit größtmöglicher Sorgfalt nach den Angaben der Vermieter und 
Gemeinden zusammengestellt. Eine Haftung für die Vollständigkeit und Richtigkeit sowie für Satzfehler und 
Auslassung kann vom Herausgeber nicht übernommen werden. 
 
WANDERN OHNE GEPÄCK 
 
Der Prälatenweg führt in sieben Tagen von Marktoberdorf im Ostallgäu nach Kochel am See. Durch 
vorreservierte Unterkünfte, den täglichen Gepäcktransport und das detaillierte Informationsmaterial können Sie 
den Prälatenweg in seiner schönen bayerischen Voralpenlandschaft unbeschwert und sorgenfrei genießen. 
 
Buchung und Beratung:  
 
Alpenland-Touristik, Postfach 10 13 13, 86883 Landsberg am Lech 
Tel 08191 308620  Fax 08191 4913 www.alpenlandtouristik.de, info@alpenlandtouristik.de 
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Marktoberdorf 
Auerberg (1055m NN) 
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Steingaden 
Wieskirche 
Wildsteig 

Rottenbuch 
Schönberg 
Böbing 
Peißenberg 
Polling 

Weilheim i.OB 
Deutenhausen 
Marnbach 
Magnetsried 

Bernried 
Seeshaupt 
Iffeldorf 
Penzberg 

Bichl 
Benediktbeuern 

Kochel am See 

Marktoberdorf 
Auerberg (1055m NN) 

Bernbeuren 

Lechbruck am See 
Urspring 
Steingaden 
Wieskirche 
Wildsteig 
Rottenbuch 
Schönberg 

Böbing 
Peißenberg 
Polling 

Weilheim i.OB 
Deutenhausen 
Marnbach 
Magnetsried 

Bernried 
Seeshaupt 

Iffeldorf 
Penzberg 
Bichl 
Benediktbeuern 

Kochel am See 

21 

31 

22 

31 

10 

6 

15 

21 

14 

27 

Gesamtkilometer ca. 140 

 
Gesamtkilometer ca. 140 

 

Übernachtungsort 

Fernwanderwege: 
 
 
 

Prälatenweg: Marktoberdorf – Kochel am See 
 
 
  König-Ludwig-Weg: Berg – Füssen 
 
 
 Lech-Höhenweg: Landsberg a. Lech – Füssen 
 
 
 Romantische Straße: Würzburg – Füssen 
 
 
 Via Claudia Augusta: Donauwörth - Füssen  
 
 
Rad/ Wanderkarten für die oben genannten Touren können beim Tourismusverband Pfaffenwinkel, Bauerngasse 
5, 86956 Schongau 
Tel. 08861 7773, Fax 08861 200678, info@pfaffen-winkel.de www.pfaffen-winkel.de bezogen werden. 
 

Empfohlene Tagestouren: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

km km 
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Marktoberdorf – Bertoldshofen – Burk – Riedhof – Echt – Settele – 
Buchen – Geisenhofen – Auerberg (1055m NN) 
 

Marktoberdorf, kurfürstliche Residenz 
 
Wer den Prälatenweg von West nach Ost gehen will, startet beim Schloss in der Kreisstadt des Landkreises 
Ostallgäu Marktoberdorf. Am besten erreicht man das Schloss, einst kurfürstliche Residenz heute Bayerische 
Musikakademie, wenn man den Schildern der „Musikakademie“ folgt. Dort gibt es ausreichend Parkplätze. Die 
Lindenallee nimmt uns auf. Dicht über der Stadt wandern wir zwischen knorrigen Bäumen. Nach einer Kreuzung 
geht es etwas bergauf. Bei der nächsten Kreuzung am Rande des Neubaugebietes zweigen wir links in 
nördlicher Richtung ab. Beim ersten Feldweg biegen wir wieder rechts ab. Dort geht es östlich abwärts zwischen 
Feldscheunen hindurch. Vor dem Wald beim Linksbogen durch zwei Waldstreifen, wieder ins Weideland, an 
einer Baumreihe entlang. Hier rechts weiter durch einen von Bäumen gesäumten geteerten Hohlweg ins Tal der 
Geltnach. Dort nach links entlang der Hauptstraße in den Ort Bertoldshofen. In Bertoldshofen vorbei an der 
Kirche, beim Gasthof Königswirt über die Geltnachbrücke. Dort rechts in die Schlossbergstraße, aufwärts, am 
letzten Haus vorbei, den Hohlweg hinauf, durch einen Buschwald. 
 
 
Über Burk zum Burgstall 
 
Hier steht ein Sühnekreuz für Pfarrer Josef Iglinger, der im Jahre 1481 an dieser Stelle erschlagen wurde. Man 
gelangt ins Weideland. Von hier haben wir einen weiten Blick auf die Gipfelreihe der Allgäuer und Ammergauer 
Alpen. Bei der ersten Feldwegabzweigung halten wir uns gleich links. Burk ist bereits in Sicht und langsam 
spazieren wir auf die ersten Häuser zu. Im Ort pilgern wir geradeaus unter einer Scheunenauffahrt hindurch. 
Von dort aus links in die Dorfstraße und dann rechts weiter, an der Kirche vorbei auf der Stöttener Straße. Auf 
dieser Straße bleiben wir bis zur Abzweigung Riedhof. Dort folgen wir dem grünen Schild. Beim Abzweig zum 
ersten Gehöft halten wir uns rechts auf dem Teerweg. Im Weiler geht es vor der Kapelle links hoch. Erneut 
spazieren wir unter einer Scheunenauffahrt hindurch. Bei der Kreuzung vor einem Haus zweigen wir dann links 
ab zum Bach mit einer Baumreihe. Dort stoßen wir auf einen Parkplatz mit einer Sitzgruppe und einem Findling. 
Geradeaus würden wir nach ca. 700 m das „Geldloch“ erreichen. Wir wandern jedoch rechts in die Wiesen und 
Felder. Linker Hand ist der Hügel des Burgstalls. Rechts unten sehen wir auf einen Weiher. 
 
Vom Sechspfarrenwald zum Guggenberg 
 
Mit zunehmender Höhe wird der Wiesenweg schlechter. In der Koppel bestimmen einzelne Bäume unsere 
Richtung. Oben angekommen erreichen wir eine kleine Straße, der wir nach links folgen Richtung Echt. Wir 
wandern durch den Weiler, vorbei an der hölzernen Kapelle. Beim Abzweig halten wir uns rechts, hinunter in die 
baumbestandene Bachschlucht. Jenseits der Schlucht führt uns der Weg wieder hinauf zum Settele. Von hieraus 
haben wir einen weiten Blick unter anderem auf den Auerberg. Auf der kleinen Straße halten wir uns nach dem 
Haus links. Bei der Straßeneinmündung gehen wir weiter geradeaus in Richtung Mösten. Beim nächsten 
Abzweig zweigen wir nun rechts ab zwischen zwei Waldstücke hindurch, über eine Kreuzung geradeaus zum 
linken Waldrand. Dort lassen wir den Wald hinter uns und folgen einer Koppel abwärts. Der Weidensee bleibt 
rechts liegen. Hinter dem See pilgern wir rechts vom Teerweg weg ins Bachtal hinunter zum Waldrand des 
Guggenberges. Unser weiterer Weg schlängelt sich durch Wiesen leicht berauf, bis wir eine Fahrstraße kreuzen 
(Achtung!). Hier folgen wir dem Feldweg im Blickwinkel des Auerberges. Durch Grünland steigen wir zum Weiler 
Buchen auf. 
 
Auf dem Auerberg 
 
Auf dem Weg nach Buchen halten wir uns rechts. Im Ort wandern wir auf der Fahrstraße bis wir links abbiegen. 
Dort spazieren wir vorbei an Hofstatt. Vor dem Schild „Geisenhofen“ biegen wir rechts ab zum Kirchlein. Am 
Kirchlein vorbei ins Landschaftsschutzgebiet. Nun aufwärts bis zu einem Wegabzweig, links weiter in die Wiese, 
am Koppelzaun entlang, leicht aufwärts, auf ein Holzkreuz zu. Vor dem Holzkreuz zweigen wir links in den Wald 
ein. Hier lohnt sich, bevor wir in den Wald eintauchen, ein Rückblick. 
Danach führt uns der Weg steil hinauf durch einen Hohlweg ins Koppelgelände, über einen Bachlauf. Dort geht 
es rechts weiter durch einen Koppeldurchlass. Hier ist es schlecht zu laufen, wenn es zuvor geregnet hat. Ein 
zweiter Koppeldurchlass führt uns in Richtung Maibaum. Wir kommen auf die Auerberger Auffahrtsstraße, 
wandern links hinauf zur Wirtschaft und Kirche. 
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Marktoberdorf, 18.500 Einwohner, 731 m NN 
 
Sehenswert   Stadtpfarrkirche Sankt Martin, 

Fürstbischöfliches Schloss (heute Bayerische Musikakademie) 
    Luitpoldhöhe (Auf der „Buchel“) 
    Lindenallee 
    Kirche Sankt Michael (Bertoldshofen) 
 
Hotels    Hotel „Dubrovnik“ 

Füssener Straße 6, Marktoberdorf 
    Tel. 08342 40121, 
    20 Betten (Dusche/WC) 
 
    Hotel „St. Martin“***, 43 Betten 

Wiesenstraße 21, Marktoberdorf 
    Tel. 08342 96260, Fax 08342 962666, 
Gasthöfe   Gasthaus „Buchenhain“ 

Buchenweg 11, Marktoberdorf 
    Tel. 08342 2338, 
    14 Betten (Dusche/WC) 
 
    Hotel Gasthof „Hirsch“ 

Georg-Fischer-Straße 1, Marktoberdorf 
    Tel. 08342 2342, Fax 08342 7191, 
    29 Betten (Dusche/WC) 
 
    Landgasthof „Königswirt“ 
    Schongauer Straße 13, Bertoldshofen 
    Tel 08342 897116, 5 Betten 
 
Parkmöglichkeiten  siehe städtisches Parkleitsystem 
 
Verkehrsverbindungen Bahn nach Füssen und aufbeuren-Augsburg-Hbf-München-Hbf. 
    Busse in alle Richtungen 
 
Information – Zimmernachweis Touristikbüro der Stadt Marktoberdorf, 
    Richard-Wengenmeier-Platz 1, 
    Tel. 08342 400845, Fax 08342 400865      
    www.marktoberdorf.de, touristik@marktoberdorf.de 
 
 

Auerberg, 1055m NN 
 
Sehenswert   Wallfahrtskirche St. Georg 
 
Gasthof    Panorama-Gasthof auf dem Auerberg 
    Tel. 08860 235, Fax 08860 8563 
    info@auerberg.com; www.auerberg.com 
 
Gesamtkilometer   Marktoberdorf – Auerberg   15km  
 
 

Auerberg (1055m NN) – Lechbruck am See – Steingaden 
 
Nach der Einkehr geht es auf der Auffahrtsstraße wieder ein Stück hinunter. Wir gehen vor dem Straßenbogen 
geradeaus in den gesperrten Weg. Dieser führt zur Koppel, wo es neben dem Wald über den Wiesenbuckel 
aufwärts geht. Nach dem Koppeldurchlass halten wir uns rechts zum Rand des rechten Waldstückes. Ein 
herrlicher Panoramablick tut sich auf. Voraus steht ein Holzkreuz. Hier schwenkt der Weg nach links in einem 
großen Bogen zum Gehöft des Helmer.  
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Nun wandern wir am Hang unter den Keltenwällen leicht bergab. Bänke laden zur Rast, um die schöne Aussicht 
zu genießen. Nach einem Absatz wird es steiler. Wir kommen am Sennhof vorbei. Ab hier geht es rechts auf der 
Straße steil weiter. Die Straße führt neben einer Bachschlucht an einem Waldstück entlang. 
Bei der ehemaligen Molkereisammelstelle Straß biegen wir nach links in die breite Straße ein. Ab Straß können 
Sie sich für eine der zwei Routen nach Angerhof entscheiden. Route I über Bernbeuren und Route II (schnellere 
Variante) über Thalhof. 
 

Route I: 
Wir gehen bei Straß links ab und wandern entlang der Baumreihe nach Senthub. Der Weg führt uns hinunter 
auf die unterste Landstufe überm Lechtal. Hier liegen vereinzelte Gehöfte verstreut über Weideland. Wir halten 
uns weiter abwärts, lassen an der Kreuzung den Ellensberg links liegen und wandern links weiter abwärts über 
die Burgstraße nach Bernbeuren hinein. Wir erreichen nach dem Brunnen ein Kriegerdenkmal, an welchem wir 
rechts vorbei und weiter zum Marktplatz gehen. Dort geht es rechts eine lange Gasse an der Kirche entlang. 
Nun erreichen wir ein Stoppschild an welchem wir rechts in die Füssener Straße einbiegen. Gegenüber dem 
Friedhof biegen wir rechts in die schmale Straße ein und gehen bis zum letzten Haus hinauf. Dort geht es dann 
weiter in die Wiesen, wo wir zu einer kleinen Kapelle und einer Bank wandern. Am Koppelzaun halten wir uns 
abwärts – vorbei an der Bank und weiter am Zaun. Wir folgen zwischen den Koppeln dem Graben, lassen das 
Flurkreuz am Weg liegen und kommen zur Straße. Dort wandern wir rechts weiter bis zum Ortsschild 
„Angerhof“. Hier treffen wir auf die Route II. 
 

Route II 
Wir gehen geradeaus weiter. Nach ca. 500m biegen wir rechts zum Thalhof ab. Dort gehen wir am rückwärtigen 
Gebäude vorbei, links zur Kapelle und links zur Kreuzung vor dem Wieshof. Nun wandern wir rechts weiter bis 
wir im Wäldchen sind. Dort führt der Weg links weiter bis zur Straße, wo wir links den „Angerhof“ erreichen. 
Hier treffen wir auf Route I. 
 
Am Ortsschild „Angerhof“ wandern wir südlich in Richtung Bachbrücke und weiter, bis wir rechts an einem 
Gehöft vorbeigehen. Danach geht es links auf einem baumbesäumten Bach hinunter ins Tal. Nach der 
Bachbrücke erreichen wir Echerschwang. Dort biegen wir links in die breite Straße ein. Nach dem 
Feuerwehrhaus mit dem Löschweiher halten wir uns rechts. Hinter dem letzten Haus biegen wir in den ersten 
Weg rechts ein. Nun kommen wir durch den Golfplatz mit Landhaus Hotel. Der Weg führt in einem Linksbogen 
zum Waldrand. Links wandern wir weiter bis kurz vor den Parkplatz. Dort biegen wir rechts in den breiten Weg, 
der in den Wald führt. Wieder aus dem Waldstreifen hinaus – unterhalb des Weilers Gsteig – gehen wir 
aufwärts zu einer Baumreihe. Von hier sieht man auf den Lechstau und die ersten Häuser von Lechbruck. Am 
Gasthof Hirsch, der zur zünftigen Einkehr einlädt, wandern wir links in die Vorfahrtsstraße. Bei der Abzweigung 
geht es wieder rechts hinunter auf die Hauptstraße. Dort wandern wir rechts bis zum Sporthaus Kössel. Am 
Sporthaus Kössel folgen wir links dem Pfad zwischen den Häusern, über den Steg und am Metallwerk rechts am 
Lechufer weiter bis zur Lechbrücke. 
 

Über den Lech zur Wieskirche 
 
Nach dem Überqueren der Lechbrücke gehen wir in Gründl die Abzweigung rechts. Am Ortsausgang folgen wir 
der Gabelung links und gehen immer an der Straße weiter bis nach Steingädele, weiter bis wir auf die 
Bundesstraße stoßen. Wir gehen rechts an der Straße weiter, bis wir wieder rechts in die Sandgraben Straße 
einbiegen. Diese führt in eine leichte Rechtskurve. Direkt nach dieser Kurve  gehen wir links weiter in der 
Sandgraben Straße bis wir auf die Füssener Straße stoßen. Dort gehen wir links. An der Fußgängerampel 
überqueren wir die Straße und wandern zwischen Gasthaus Post und dem Kriegerdenkmal direkt auf den 
Marktplatz zu. Vor der Kirche geht es rechts durch den Torbogen hindurch. Die Welfenstraße führt uns weiter 
bis zur Abbiegung nach Litzau. Dort biegen links in die Graf-Dürckheim-Straße ein. Wir folgen ihr durch Litzau 
hindurch und weiter zur Bundesstraße. Dieser folgen wir rechts bis wir die Gasthäuser bei der Wieskirche 
erreichen. Nachdem wir uns die Wieskirche, welche ein UNESCO Weltkulturerbe ist, in Ruhe betrachtet und im 
Wirtshaus eine Stärkung zu uns genommen haben geht es weiter.  
 
 

Bernbeuren, 2.000 Einwohner, 800 – 1055 m NN 
 
Sehenswert   Pfarrkirche St. Nikolaus 
    Molkereimuseum, Füssener Str. 24 
    Führungen u. Info: Tel. 08860 8480 
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Pension    Geisenhof, Weidachweg 19 
    Tel. 08860 1226, Fax 08860 9219850 
 
Verkehrsverbindungen  Bus nach Lechbruck, Schongau 
 
Information – Zimmernachweis Tourist Information Bernbeuren 
    Marktplatz 4, 86975 Bernbeuren 
    Tel. 08860 210, Fax 08860 910115 
    www.bernbeuren.de 
 

Lechbruck am See, 2.819 Einwohner, 725 – 800m NN, Staatlich anerkannter 
Erholungsort  
 
Sehenswert   Pfarrkirche Mariä Heimsuchung 
    (rein klassizistisch) 
    Flößermuseum 
 
Gasthof    „Hirsch“, Brandach 20 
    Tel. 08862 8918 oder 8144, 42 Betten 
 
    „Holler“, Bahnhofstraße 10 
    Tel. 08862 8557, 6 Betten   
 
    Gasthof „Zum weißen Rössl“, 6 Betten 
    Grubweidach 3, Tel. 08862 987205 
 
    Landhaus Gsteig, Gsteig 1 
    Tel. 08862 98770, 42 Betten 
 
Pension    „Braunegger“, Flößstraße 42 
    Tel. 08862 8532, 22 Betten 
  
    „Kienberger“, Am Falchen 26 
    Tel. 08862 8487, 8 Betten 
 
    „Erner“, Mühlenweg 4 
    Tel. 08862 7526, 6 Betten 
 
    „Auerberghaus“, Auerbergweg 2 
    Tel. 08862 932720, 8 Betten 
 
    „Riesemann“, Brandach 30 
    Tel. 08862 8486, 2 Betten 
 
    „Stadler“, Moos II 
    Tel. 08862 8533, 12 Betten  
 
Campingplatz   Via Claudia 
    Tel. 08862 8426, Fax 08862 7570 
    www.via-claudia-camping.de 
 
Verkehrsverbindungen  Bus nach Füssen, Schongau,  
    Steingaden, Marktoberdorf 
 
Information – Zimmernachweis Tourist Information im Rathaus       

Tel. 08862 9878-30, Fax 08862 9878-20 
    www.lechbruck.de; info@lechbruck.de 
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Steingaden, 2.850 Einwohner, 763m NN, Staatlich anerkannter Erholungsort 
 
Sehenswert   Welfenmünster mit romanischen  
    Kreuzgang. Das Welfenmünster ist 
    Ein „aufgeschlagenes Buch der 
    Kunstgeschichte“. 
 
Gasthöfe   „Graf“, Schongauer Str. 15 
    Tel. 08862 246, Fax 08862 6454,   
    30 Betten 
 
    „Lindenhof“, Schongauer Str. 35 
    Tel. 08862 6011, Fax 08862 242 
    26 Betten 
 
    „Zur Post“, Marktplatz 1 
    Tel. 08862 203, Fax 08862 6024 
    30 Betten 
 
Verkehrsverbindungen  Bus nach Füssen, Schongau, Lechbruck 
    Wildsteig, Weilheim i. OB, Garmisch- 
    Partenkirchen 
 
Information – Zimmernachweis Tourist – Information Steingaden, 
    Krankenhausstraße 1 
    Tel. 08862 200 ,Fax 08862 6470 
    www.steingaden.de,  
    tourist-info@steingaden.de 
 
Gesamtkilometer  Auerberg-Steingaden  13½ km 
    Über Bernbeuren  15½ km 
 
 

Wieskirche – Wildsteig – Böbing – Peißenberg – Polling – Weilheim i. 
OB 
 
Wir wandern die Bundesstraße ein paar Meter wieder zurück und gleich rechts den Weg Richtung 
Schwarzenbach. In Schwarzenbach angekommen biegen wir rechts in die Straße 892, welcher wir nur wenige 
Meter folgen. Bei der nächsten Abzweigung biegen wir links in die Straße Richtung Wildsteig ein. Es geht immer 
geradeaus, direkt vorbei am Naturschutzgebiet. Wir lassen Unterhäusern hinter uns, gehen weiter zur 
Kreuzung. Hier wandern wir geradeaus hinauf nach Wildsteig hinein. Oben angekommen geht es rechts in die 
Vorfahrtsstraße (Gemeindeverwaltung / Verkehrsverein) und weiter hinauf zur Schule. An der Schule gehen wir 
in die Kirchbergstraße. Kurz vor dem Gasthof zur Post gehen wir links ab, am Maibaum vorbei und an der Kirche 
den steilen Grottenweg abwärts. Es lohnt sich, hier in Wildsteig zum Beispiel bei der schönen Grotte zu 
verweilen. Unten angekommen überqueren wir die Bachbrücke und gehen rechts die Riedstraße hinauf, am 
Gasthof Strauß vorbei. Immer noch auf der Riedstraße geht es halblinks weiter bis zur Kreuzung, an welcher es 
gerade aus dem Ort hinausgeht. Am Ende der Riedstraße treffen wir auf die Staatsstraße 2059 (Teil der 
„Romantischen Straße“), die wir durch die rechts abzweigende Unterführung queren. 
 

Zum Rottenbucher Kloster 
 
Jenseits der Unterführung wandern wir rechts haltend auf dem landw. Fahrweg immer der Staatsstraße entlang 
bis zu einem Wanderparkplatz. Am Parkplatz überqueren wir den Wirtschaftsweg und gehen weiter auf dem 
Grünstreifen entlang der Staatsstraße bis zu einem weiteren, nach einem Wäldchen von der Staatsstraße nach 
links abzweigenden Fahrweg. Dieser Weg führt uns auf den Scheitelpunkt des sich von Schönegg nach Westen 
ziehenden Höhenrückens wo wir den „Panoramaweg“ kreuzen (wer hier rechts abbiegt, kann über die 
„Schönegger Käse-Alm“ (Einkehrmöglichkeit) ebenfalls nach Rottenbuch wandern. Diese Strecke ist allerdings 
nicht als „Prälatenweg“, sondern als Radweg „Romantische Straße’“ ausgeschildert. Nun abwärts zu einem Wald 
(Sebastian-Wäldchen) durch den uns ein Hohlweg in das Tal führt. Unten angekommen pilgern wir zunächst 
geradeaus weiter, links liegt der Hof „Talbauer“. Bei der nächsten Weggabelung rechts auf dem asphaltierten 
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Weg aufwärts. Beim nächsten Hof links weiter, bis der „Wildsteiger-Weg“ in die Solderstraße einmündet. Auf 
dieser gehen wir rechts weiter bis der Weg bergab führt. Dort zweigt ein Fußweg nach links ab, dem wir durch 
ein Wäldchen mit Bachschlucht und wieder auf die Solderstraße kommend folgen. Weiter abwärts und 
geradeaus in die „Weihangerstraße“. Auf dieser gelangen wir, ohne weitere Abzweigungen zu nehmen, zur 
Querungshilfe der Bundesstraße 23. Über die B23, Leonhardi-Brunnen am Mühlbach, durch die Fohlenhof-
Bögen zur Ortsmitte. Am „Café am Tor“ vorbei und durch das Tor-Gebäude gelangen wir zur herrlichen 
ehemaligen Klosterstiftskirche „Mariä-Geburt“. 
 
Über die Ammer nach Böbing 
 
Weiter geht es links haltend in nördlicher Richtung durch den unteren Klosterhof, durch einen alten Torbogen 
abwärts, auf der zweiten Abzweigung nach rechts auf ebenem Weg in den Wald. Wo sich der Weg nach rechts 
aufwärts wendet gehen wir links steil abwärts in das Ammertal. Wir überqueren die Bundesstraße und gehen 
auf der Nordseite die Ammer entlang, direkt nach Mühlegg. Dort gehen wir auf der Straße geradeaus weiter bis 
wir auf eine Straße stoßen. Hier gehen wir links weiter und immer geradeaus. Schließlich erreichen wir auf der 
Rottenbucher Straße Böbing. In Böbing biegen wir am Gasthof links in die Peißenberger Straße ein.  
 

Zu den Prälaten von Polling  
 
Geradeaus geht es weiter durchs grüne Mayfilz, vorbei am Osterwalder Gut, die Serpentine hinunter, über die 
Ammer und hinein nach Peißenberg. Wir befinden uns auf der Böbinger Straße. Wir gehen geradeaus weiter 
und münden in die Schongauer Straße. Diese wird im Ort zur Hauptstraße und rechts folgend zur Pollinger 
Straße. Wir befinden uns nun auf direktem Weg nach Polling. An der Ammer überqueren wir mit Hilfe der 
Unterführung die Staatsstraße und folgen ihr weiter bis wir eine Abzweigung, die Huglfinger Straße,  erreichen. 
In diese biegen wir stark links ein und gehen weiter. Wir erreichen den schönen Ort Polling. Wir spazieren am 
Tiefenbach entlang und erreichen die Klosterkirche. Ein Muss ist die Einkehr in die Klosterwirtschaft. Alte 
Berühmtheiten haben hier schon ein kühles bayerisches Bier gekostet. Nach Umschau und Rast gehen wir in 
Richtung Weilheim.  
 
 
Prälatenweg heißt’s nach Weilheim zu 
 
Beim Neuwirt biegen wir rechts in den Prälatenweg ein. Am Ortsrand bei der Kreuzung führt er links als Fuß- 
und Radwanderweg weiter, bis die ersten Häuser von Weilheim erreicht werden. Auch hier bleiben wir auf dem 
Prälatenweg bis zum Wirtshaus, biegen dort nach rechts in die Waisenhausstraße ein. An der nächsten 
Kreuzung mit Ampel biegen wir links in die Alpenstraße ein und folgen ihr bis zum Rathausplatz. Hier geht es 
rechts in die „Obere Stadt“, idyllisch entlang am Auerbergbach. Nach mehreren Metern wird aus der Oberen 
Stadt die Deutenhausener Straße.  
 
 
Steingaden – Wies,  871m NN 
 
Sehenswert   Die weltberühmte Wallfahrtskirche „Zum      
    gegeißelten Heiland auf der Wies“ 
    (UNESCO – Weltkulturerbe) 
    Kloster mit romanischem Kreuzgang 
 
Einkehrmöglichkeit 
 
 
Wildsteig, 1.278 Einwohner, 834 – 955 m NN, Staatlich anerkannter Erholungsort, 
Bergbauerngemeinde 
 
Sehenswert   Pfarrkirche St. Jakob 
 
Gasthof    „Zum Strauß“, Riedstraße 16 
    Tel. 08867 372, 19 Betten 
 
    „Zur Post“, Kirchbergstraße 43 
    Tel. 08867 221, 20 Betten 
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    Oswald Martin, Wiesweg 13, 8 Betten 
    Tel. 08867 370, Fax 08867 921118 
  
Verkehrsverbindung  Bus nach Rottenbuch, Weilheim,  
    Schongau, Steingaden, Füssen, 
    Garmisch-Partenkirchen 
 
Information – Zimmernachweis Tourist-Information Wildsteig 
    Kirchbergstraße 20a 
    Tel. 08867 293, Fax 08867 1408 
    www.wildsteig.de, info@wildsteig.de 
 
 

Rottenbuch, 1.800 Einwohner, 763 – 868m NN, Staatlich anerkannter 
Erholungsort 
 
Sehenswert Klosterstiftskirche „Mariä Geburt“ (ehem. Augustinerchorherrenstift) 
 
Hotels / Gasthöfe  Café am Tor, Klosterhof 1, 20 Betten 
    Tel. + Fax 08862 921040 
 
    Landhotel „Moosbeck-Alm“, Moos 38 
    Tel. 08867 91200, Fax 08867 9120-20 
    28 Betten 
 
Gasthäuser   „Bayer“, Vogelherd 7, 8 Betten 
    Tel. 08867 223 
    Olga Kölbl, Klosterhof 15 
    Tel. 08867 487, 5 Betten 
  
    Friedrich Schratt, Ziegelfeld 4 
    Tel. 08867 707, 4 Betten 
 

Campingsplatz Fam. Echtler, Solder 1 
    Tel. 08867 1500, Fax 08867 8300 
    Christof.echtler@t-online.de 
    www.camping-rottenbuch.de 
 
Verkehrsverbindungen  Böbing, Weilheim, Schongau, Wildsteig 
    Steingaden, Füssen, Garmisch-Parten- 
    kirchen 
 
Information – Zimmernachweis Tourist-Info Rottenbuch 
    Klosterhof 42 
    Tel. 08867 9110-18, Fax 08867 9110-38 
    Tourist-info@rottenbuch.de 
    www.rottenbuch.de 
 
Gesamtkilometer  Steingaden – Rottenbuch   11km 
 

Böbing, 1.600 Einwohner, 744 – 949m NN, staatlich anerkannter Erholungsort 
 
Sehenswert   Pfarrkirche St. Georg 
 
Gasthöfe   „Haslacher“, Peißenberger Str. 20 
    Tel. 08867 303, 62 Betten 
 
Verkehrsverbindungen  Bus nach Rottenbuch, Peißenberg, 
    Weilheim 
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Information – Zimmernachweis Tourist – Info Böbing 
    Kirchstr. 22 
    Tel. 08867 91000, Fax 08867 910016 

www.boebing.de, tourist-info.@boebing.de 
 
Gesamtkilometer  Rottenbuch – Böbing 3km 
 

Peißenberg, 12.500 Einwohner, 585m NN 
 
Sehenswert   Kirche Maria Aich, St. Georgskapelle mit  
    seltenem gotischen Freskenzyklus,  
    Bergbauernmuseum, Knappen-Kapelle 
 
Gasthöfe   „Zur Post“, Ludwigstr. 1, 47 Betten 
    Tel. 08803 842, Fax 08803 5424 
 
    „Zur Sonne“, Hauptstr. 92, 13 Betten 
    Tel. 08803 489796 
 
Pension    Spirkl, Hauptstr. 74, 28 Betten 
    Tel. 08803 637171, Fax 08803 637172 
     
Verkehrsanbindungen  Bahn nach Schongau, Weilheim,  
    Bus nach Böbing, Rottenbuch, Weilheim, Schongau    
      
Information – Zimmernachweis Gästeverkehrsverein  
    Hauptstr. 77 
    Tel. 08803 9699, Fax 08803 9216 
    www.gvv-peissenberg.de 
 
Polling, 3.200 Einwohner, 566m NN 
 
Sehenswert   Klosterkirche (Führungen  

Tel. 0881 7855), Bibliotheksaal  
(Führung Tel. 0881 3667) 

    Raritätenstadl, Molkereimuseum, 
    Regenbogenstadl, Heimatmuseum 
 
Gasthof    „Alte Klosterwirtschaft“, Weilheimer 12 
    Tel. 0881 9010808, 20 Betten 
 
Verkehrsanbindungen  Bus nach Weilheim 
 
Information   Gemeindeverwaltung Polling  
    Kirchplatz,         

Tel. 0881 1001, www.polling.de 

 
Weilheim i. OB, 21.500 Einwohner, 565m NN 
 
Sehenswert   Reste der historischen Stadt- 
    mauer. Stadtmuseum, Pfarrkirche 
    Mariä Himmelfahrt, Friedhofskirche 
    St. Salvator, Kirche St. Johann in  
    Töllern, Marienplatz mit Fußgängerzone 
    Kirche St. Pölten 
 
Hotels    „Vollmann“, Eisenkramergasse 4,  
    Tel. 0881 92771860, Fax 0881 63332 
    60 Betten, www.hotel-vollmann.de,  
    hotel.vollmann@t-online.de 
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Gasthöfe   „Allgäuer Hof“, Marienplatz 17 
    Tel. 0881 2086, Fax 0881 4489,  
    17 Betten, info@allgaeuerhof-wm.de 
    www.allgaeuerhof-wm.de 
 
    Naturfreundehaus, Holzhofstr. 36      

Tel. 0881 9278179, Fax 0881 63616    
 www.naturfreundehaus-weilheim.de 

 
Verkehrsanbindungen  Bahn nach Schongau, München,  
    Augsburg, Garmisch-Partenkirchen, 
    Bus nach Schongau, Landsberg a. Lech 
    Penzberg, Füssen, Seeshaupt 
 
Information   Weilheim Info 
    Admiral-Hipper-Straße 20 
    Tel. 0881 682-532,  
    weilheiminfo@weilheim.de 
    www.weilheim.de 
 
Gesamtkilometer  Böbing – Weilheim i. OB   21km 
 
 
 

Weilheim i. OB –  Bernried am See – Seeshaupt – Iffeldorf 
 
Wir bleiben auf der Deutenhausener Straße, durchqueren die Orte Deutenhausen, Marnbach und Magnetsried. 
Nach Magnetsried gehen wir bis zur Abzweigung nach „Jenhausen“. Wir folgen der Straße links, gehen nach 
Jenhausen hinein. Etwa in der Mitte des Ortes, gegenüber dem Maibaum, vor dem Haus Nr. 2, rechts steil 
aufwärts ins Weideland. Hier heißt es aufpassen! Noch vor dem Waldrand auf Höhe des landwirtschaftlichen 
Gebäudes, müssen wir links entlang des Grabens in den Wald und geradeaus auf einem Brettersteig durch 
Moorgebiet. 
 
Durch die Nußberger Weiher nach Bernried 
 
Wir kommen über einen Steg auf einen Feldweg. Vorab sehen wir den Nußberger Weiher. Nun links hoch und 
beim Abzweig rechts. Rechts haltend wandern wir in den Wald hinunter, über eine sumpfige Lichtung und 
unterm Hügel links weiter in die Wiesen hinein, und gleich rechts ab zum Waldeck. Der erste Weiher bleibt links 
liegen. Wir gehen also vor dem Weiher rechts in den Wald, halten uns in Ufernähe, queren den Damm und 
steigen halblinks hoch über einen Buckel. Wir kommen aus dem Wald heraus, erreichen den rechten Rand des 
nächsten Weihers und das Gut Nussberg. Hier  gehen wir rechts an der Kapelle vorbei aus dem Gutsbereich am 
Ufer des Nußberger Weihers. Nach links stoßen wir auf die Bernrieder Kreisstraße, gehen links in den Wald über 
einen Buckel und beim Wendeplatz am Straßenbogen links ab in den Forstweg. Wir bleiben innerhalb des 
Waldes, um im Wald nochmals hinaufzusteigen auf eine Art Grat. Nun rechts wieder hinunter. Über einen 
Graben wandern wir weiter aufwärts, erneut über einen Buckel, auf dem wir links oben bleiben, bis es dann 
endlich rechts hinuntergeht. Hier geradeaus durch das Schilffeld am südlichen Ende des Neusees. Danach 
halten wir uns links die Forststraße hoch zum Rand des Weidelandes. Auf einem Teerweg kommen wir wieder 
durch ein Waldstück, steigen über Weideland aufwärts über eine Höhe und zur Bernrieder Straße, hier rechts 
durch die Siedlung Hapberg in den Ort hinein über die Bahnlinie und weiter geradeaus auf der Weilheimer 
Straße, bis rechts die Seeshaupter Straße abzweigt. Dieser folgen wir aus dem Ort und immer weiter bis nach 
Seeshaupt. Hier können wir bis zur Ortsmitte auf der Straße bleiben. Beim Gemeindeamt geht es die 
Penzberger Straße entlang bis zum Abzweig Richtung Bahnhof. Hier zweigen wir rechts ab, folgen der 
Bahnhofstraße bis zu deren Ende. Wir überqueren die Osterseenstraße und den Bahnübergang. Über die 
Hohenberger Straße verlassen wir den Ort. Wir wandern nun auf den Wald zu und zweigen bei der ersten 
Wegegabelung nach links in den für KFZ’s gesperrten Waldweg ein, bis nach Ellmann. Gegenüber dem ersten 
Bauernhof biegen wir nach links ab und gehen auf dem Waldweg weiter. Kurz darauf nochmals links 
„Lauterbach Ostersee“. 
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Durch das Gebiet der Osterseen 
 
Ein Rechtsbogen bringt uns auf eine lange Gerade. Nun bleiben wir ein ganzes Stück auf dieser geraden 
Strecke. Wir kommen zu einem Abzweig mit 25 % Gefälle. Es geht links hinunter und drunten auf dem Querweg 
links weiter zum Tennisplatz. Danach wandern wir gleich rechts, dann links am Parkplatz vorbei zum 
Klinikgelände. Weiter geht es im Rechtsbogen auf dem Feldweg, der zwischen Weideland überm See 
entlangführt, zum Wald und drunten im Wald am Seeufer direkt weiter. Leicht zieht der Weg aufwärts vom See 
weg über eine Höhe, dann wieder abwärts bis zu einem geteerten Querweg, dem wir nach links folgen. Am 
Rand der Koppeln wird schließlich das Weideland gequert, bis wir wieder zum Waldrand kommen. Nach dem 
Abzweig zum Fohnsee gehen wir nicht zum Badeplatz, sondern kurz darauf einen Pfad halblinks ins 
Feuchtgebiet hinein. Dann wandern wir die Wiese hoch über einen Hügel, am Buschrand und an Koppeln hinaus 
ins Grünland, vorbei am Wanderparkplatz zur Vorfahrtsstraße, auf dieser links aufwärts nach Iffeldorf hinein, die 
Hofmark geradeaus weiter bis zur Sparkasse, rechts vorbei in die Heuwinklstraße und beim letzten Haus wieder 
rechts zur Heuwinklkapelle. 
 

Bernried am See, 2.100 Einwohner, 597m NN, Staatlich anerkannter Erholungsort 
 
Sehenswert   Hofmarkskirche, Pfarrkirche St. Martin,  
    Bernrieder Park, Buchheim-Museum 
 
Gaststätten   „3 Rosen“, Dorfstraße 11,  
    Tel. 08158 6350 
 
    „März“, Bahnhofstr. 26 
    Tel. 08158 999678 
Hotels    „Marina“, Am Yachthafen 1-15 
    Tel. 08158 9320, Fax 08158 7117 
    www.hotelmarina.de 
 
    „Seeblick“, Tutzinger Str. 9 
    Tel. 08158 2540, Fax 08158 3056      
    www.seeblick-bernried.de 
 
Verkehrsverbindungen  Bahn nach Tutzing, von dort nach 
    München mit der S-Bahn oder Zug. 
    Bahn nach Seeshaupt – Penzberg –  
    Kochel am See 
 
Schiffsverbindungen  Schiffskurse nach Tutzing – Starnberg 
    nur während des Sommerfahrplanes  
    www.seenschiffahrt.de 
 
Information – Zimmernachweis Gemeindeverwaltung Bernried 
    Dorfstr. 26 
    Tel. 08158 907670, Fax 08158 9076711 
    www.bernried.de 
 
     
Seeshaupt, 2.922 Einwohner, 599m NN, Staatlich anerkannter Erholungsort 
 
Sehenswert   Pfarrkirche „St. Michael“, Naturschutz- 

Gebiet Osterseen, Schaugarten 
 
Hotel    Sterff, Penzberger Str. 6, 29 Betten 
    Tel. 08801 9063-0, Fax 08801 9063-40 
 
    „Seeresidenz Alte Post“, Alter Postplatz  
    Tel. 08801 914-0, Fax 08801 9132-10 
    www.seeresidenz-alte-post.de 
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    „Marco Polo“, Hauptstr. 8 
    Tel. 08801 1214, 20 Betten 
 
Verkehrsverbindungen  Bahn nach Tutzing (München),  
    Kochel am See. Bus nach Weilheim 
 
Schiffsverbindungen  Schiffskurse nach Tutzing – Starnberg 
    nur während des Sommerfahrplanes  
    www.seenschiffahrt.de 
 
Information – Zimmernachweis Gästeinformation im  
    Seeshaupter Hofladen  
    Bahnhofstr. 40 
    Tel. 08801 913847 
    www.seeshaupt.de 
    fremdenverkehr@seeshaupt.de 
 

Iffeldorf, 2.500 Einwohner, 605m NN 
 
Sehenswert   Pfarrkirche St. Vitus mit Wessobrunner 
    Stuck, Heuwinklkapelle St. Maria 1698, 
    Zentralbau von Johann Schmuzer, 
    Naturschutzgebiet Osterseen 
 
Hotel    „Landgasthof Osterseen“, Hofmark 9 
    Tel. 08856 92860, Fax 08856 928645 
    www.landgsthof-osterseen.de  
 
Information – Zimmernachweis Gästeinformation Iffeldorf 
    Hofmark 9 
    Tel. 08856 9019920 
    www.iffeldorf.de 
     
 

Iffeldorf – Penzberg – Schönmühl – Bichl – Benediktbeuern – Kochel 
am See 
 
Die wunderschöne Heuwinklkapelle steht auf einem Hügel. Sie erlaubt Rast und Umschau vor dem Weiterweg. 
An der Kapelle vorbei geht es in die Wiesen auf dem gesperrten Weg zum Waldrand, an diesem entlang, 
schließlich bergab. Wir queren die Autobahnbrücke und steigen gleich links neben der Autobahn über eine 
Höhe. Nach dem Waldstück sofort rechts. Dann links ins Moos, rechts in den Querweg, am Bahndamm entlang 
und am Übergang links über die Gleise. Nun gehen wir am Kirnberger See entlang, vor dem Campingplatz 
rechts und gerade zur Hubkapelle. Hinab und gerade durchs Neubaugebiet von Penzberg. Hier können wir 
rechts durch die Frauenschuhstraße gehen bis wir auf die Fischhaberstraße stoßen. Hier gehen wir rechts und 
folgen der Straße, bis wir die Staatsstraße erreichen. Hier halten wir uns rechts, überqueren diese bei 
Möglichkeit und folgen der Hauptstraße rechts weiter. Wir befinden uns auf der Karlstraße. Diese macht eine 
Linkskurve, der wir folgen. Bei der Kreuzung gehen wir geradeaus weiter bis wir schließlich auf die Straße „An 
die Freiheit gelangen“. Dort gehen wir bergab, auf einem gesperrten Weg über eine Brücke, durch eine 
Birkenallee zum Wald. Wir überqueren die Straße, wenden uns dann auf dem parallel verlaufenden geteerten 
Fußweg nach links und gehen auf diesem circa 1,5km in östlicher Richtung, bis er in die nach rechts 
abzweigende Straße nach Schönmühl mündet. Dieser Straße folgen wir bergab bis zum Sägewerk. Dann geht es 
wieder nach rechts durch den Holzlagerplatz zum westlichen Loisachufer und weiter auf einem Feldweg 
flussaufwärts unter der Eisenbahnbrücke hindurch. Der Feldweg geht in einen Fußweg über, dem wir in 
südwestlicher Richtung und stets parallel zur Loisach folgen. Nach etwa 4 km am Fluss entlang treffen wir auf 
die Bundesstraße 472. Auf dieser gehen wir ein kurzes Stück nach links über die Loisach und sind damit im 
Landkreis Bad-Tölz-Wolfratshausen. Nach der Loisachbrücke gehen wir auf einen am östlichen Flussufer 
verlaufenden Fahrweg und folgen diesem flussabwärts einige hundert Meter in nordöstlicher Richtung bis zur 
Mündung eines Baches. Dieser wird überquert. Unmittelbar danach biegen wir nach rechts ab, und wandern ca. 
1,5km auf teils gepflastertem Weg in östlicher Richtung direkt auf Bichl zu. Wir gehen rechts die Brücke über 
die Umgehungsstraße und links nach Bichl. Über die Bahn und durch den Friedhof können wir einen kleinen 
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Abstecher zur St. Georgs-Kirche machen; sie steht auf einem „Bühel“, der dem Dorf Bichl seinen Namen 
gegeben hat. Ohne diesen Abstecher, bzw. nach diesem gehen wir auf der Sportplatzstraße rechts ein kurzes 
Stück geradeaus nach Süden weiter, bis wieder die Straße erreicht wird. Dort führt schräg gegenüber, 
unmittelbar westlich des Bahnübergangs, die geteerte und später von einer Allee gesäumten Meichelbeckstraße 
weiter nach Benediktbeuern. 
 
Zum letzten Kloster unseres Weges: Benediktbeuern 
 
Schon von weitem sieht man die Klosteranlage Benediktbeuern rechts der Straße liegen. Am Ortseingang führt 
die Don-Bosco-Straße direkt zum Kloster. Es lohnt sich, das älteste Kloster (739 von Bonifatius geweiht) 
Oberbayerns zu bestaunen. Trotz mehrmaliger Zerstörung sind im Kreuzgang und im Erdgeschoss des 
Konventbaus Reste vom romanisch-spätgotischen Kloster aus dem 12. bis 15. Jahrhundert erhalten geblieben. 
Weiterhin sollte man nicht versäumen im Klosterbereich die Fraunhofer Glashütte (Museum: Eintritt frei) und 
das kleine Museum des Zentrums für Umwelt und Kultur im ehemaligen Maierhof zu besuchen.   
 

Die letzte Etappe nach Kochel hinaus 
 
Unser Weg führt am Bahndamm weiter in südlicher Richtung bis zu einer Bahnunterführung. Hier gehen wir 
rechts. Kurz darauf kommt eine Weggabelung, an der wir uns rechts Richtung Kochel halten. Wir erreichen das 
Moosgebiet: ebenes Weideland weit und breit, verstreute Feldscheunen, Busch- und Baumwerk dazwischen, die 
Berge im Blickfeld und vorab Filz und Moose. An einer Bausch- und Baumreihe kommen wir zur Lainbachbrücke, 
die wir überqueren und gleich danach links abbiegen. Vor Brunnenbach gabelt sich der Weg. Wir halten uns 
links am Hof vorbei, auf dem Pflasterweg in die Wiesen, bis wir zum Wanderparkplatz am Bahndamm kommen. 
Von hier sind es 3km bis Kochel. Wir queren eine Kreuzung, gehen also nicht über das Bahngleis, sondern an 
diesem entlang. Schließlich erreichen wir den Strümpfelbach, gehen links in den Ort und rechts zum Bahnhof. 
Kochel ist ein Ort, dessen Ursprung in die Keltenzeit zurückreicht. Ein Kloster wurde im Jahre 739 von drei 
gräflichen Brüdern aus dem Geschlecht der Huosi gegründet, dem sie den Namen „Am Köchel“ – Hügel gaben. 
Berühmt ist Kochel aber durch den Schmied in Kochel, Balthasar Mayer geworden, der 1705 in der 
Bauernschlacht von Sendling, bis zum Schluss heldenhaft kämpfend, gefallen ist. So gibt es viel Sehens- und 
Erlebenswertes am Ende dieser langen Wanderung, die voller Höhepunkte war und von der man manche 
Erinnerung mit nach Hause nehmen wird, vielleicht sogar mit dem festen Wunsch verbunden, das eine oder 
andere Stück noch einmal zu wandern, vielleicht den einen oder anderen Abstecher zu machen, abseits der 
Route mit den Krummstäben. Dank der guten Beschilderung können schöne Rundwanderungen entdeckt 
werden. Wer sich gerne auf Ratschläge Sachkundiger verlassen will, findet sie unter den Mitarbeitern der 
Tourist-Informationsstellen.  
 
Gesamtkilometer  Iffeldorf – Kochel 27km 
 
Penzberg, 16.000 Einwohner, 600m NN 
 
Sehenswert   Bergbaumuseum, Stadtmuseum, 
    Kirche St. Johannisrain mit Barock- 
    altar, Kirche „Unserer lieben Frauen 
    Gotteshaus zu Hub“, Erholungsgebiet 
    Berghalde, Erlebnisspielraum,  
    Geschichtsrundgang 
 
Hotel    Stadthotel „Berggeist“, Bahnhofstr. 47  
    Tel. 08856 8010, Fax 08856 81913 
    100 Betten 
 
Verkehrsverbindungen  Bahn nach Tutzing, München, Kochel 
    am See, Bus nach Bad Tölz und  
    Weilheim 
 
Information – Zimmernachweis Fremdenverkehrsamt Penzberg 
    Karlstr. 25 
    Tel.  08856 813-0, www.penzberg.de 
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Benediktbeuern, 3.500 Einwohner, 640m NN, Staatlich anerkannter Erholungsort 
 
Sehenswert   Ältestes Kloster Oberbayerns, 
    Basilika, Anastasiakapelle (Führung 
    Tel. 08857 880), Frauenhofer Glashütte 
     
Gasthöfe   „Herzogstand“, Dorfstr. 7 
    Tel. 08857 326, 13 Betten 
  
    „Zur Post“, Dorfplatz 1 
    Tel. 08857 338, 18 Betten 
 
    Gästehaus Kloster, Fraunhofer Str. 6  
    Tel. 08857 88195, 31 Betten 
 
Verkehrsverbindungen  Bahn nach Tutzing, München, Kochel 
    am See, Bus nach Bad Tölz, Tegernsee 
    Kochel am See, Garmisch – Partenkirchen  
    
Information – Zimmernachweis Gästeinformation Benediktbeuern 
    Prälatenstr. 3 
    Tel. 08857 248, Fax 08857 9470 
    tourismus@benediktbeuern.de www.benediktbeuern.de 
 

 
Kochel am See, 4.500 Einwohner, 605m NN, Staatlich anerkannter Luftkurort 
 
Sehenswert   Schmied von Kochel-Denkmal 
    Herzogstandbahn, Erlebnisbad trimini 
    Franz-Marc-Museum, Freilichtmuseum 
    Glentleiten 
 
Hotels    „Landhotel Herzogstand“, Herzogstandweg 3,  
    Tel. 08851 324, Fax 08851 1066 
 
    „Zur Post“, Schmied-v.-Kochel-Platz 6 
    Tel. 08851 92410, 50 Betten 

 
Alpenhof „Postillion“, Kalmbachstr. 1 
Tel. 08851 1820, Fax 08851 182161 
70 Betten 

 
„Waltraud“, Bahnhofstr. 20 
Tel. 08851 333, 53 Betten 

 
„Grauer Bär“, Mittenwalder Str. 82-86 
Tel. 08851 92500, Fax 08851 925015 
50 Betten 

 
Gasthäuser   „Egner“, Herzogstandweg 23, 30 Betten 
    „Bissinger“, Badstr. 12, 10 Betten 
    Tel. 08851 228 
 
Verkehrsverbindungen   Bahn nach Tutzing, München, Bus nach Murnau, Bad Tölz, Walchensee, 
    Mittenwald, Garmisch-Partenkirchen 
 
Information – Zimmernachweis Tourist Info Kochel am See 
    Bahnhofstr. 23 
    Tel. 08851 338  Fax 08851 844 
    www.kochel.de, info@kochel.de   


